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Im Ienner ta» man sehen was im ganzen Jahr geschehen soll, denn ist der Anfang, das Mittel m
as Ende gut, w sagen die Alten : es g.be ein geeeyliliches Jahr, ist es aber windig und neblicht, so sole

ne ein Sterben und theure Zeit ; wenn es um diese Zeit doi nerl, bedeutet es grosse Kälte.



Moàvtme! und Witterung des Ienners.
Der Vollmond (Wädel) den 4, um 4 U. ?z ni. Vorm.

kenn den rauhem Wetter/ und leidet cine Vecfinst.
Das le-te Viertct den um 4 Uhr/ 4, nun. Vor.

mittag/ grhct ein bey kalter Luft.

De? Neumond den ,9, um 6 Ubr 42 nà Nackmit
machet eine Qvanenstnstcrnuß u. dunkeles Wetter^

DaS erste Viertel den 26, um >2 Uhr min. Nach
mittag, ziehet veränderliche Witterung »ach stch.

Vorbericht all den geneigten Leser.

As hat sich der Verleg« dieses Hochobrigkeitlich^ privilegirten Calenders entschlossen, um dem
geehrten Publiko desto mehr zn gesallen, die bereits
lwr einigen Jahren neben denen 12 Monaten ein-
aerukten Märtyrergeschichte und grausamen Ver-
folgungen der Christen fortzusetzen, und geqenwär-
tig mit der zchnten Verfolgung unter den Arianem
und Juliano, dein Abtrünnigen, den Anfang zu
machen.

Unter dem frommen Kayser Constantino halten die

Chr-sten wiedrum eine gute Weil Friede gehabt, nem-
lich vom zehnten Jahr seiner Regierung bis ins dreis
ßgfte und lezte Jahr desselben, und hatte die Kirche
also sehr, wie niemals zuvor, nach der Geburt Chri-
sti zugenommen. Dieses friedsqmen Zustandes haben

sich alsobald die Kirchendiener gemißbraucht. Dann sie

die Einsatt der wahren Religion verliessen, und gaben

stch aus ungewöhnliche Reden und mmöthig Gezänk,
davon dann unter dem gemeinen Mann allerley Aerger-
uiß / Zwiespalt und Seelen entstuhnden. Darauf dann

auch alsobald die Straf erfolget. Dann zu dieser Zeit
im Jahr Christi z50 die Arianer überHand genommen,
also auch, daß sie den lsiayser Consiantinum und Va-
lentem auf ihrer Seite hatten, welche sie antrieben,
daß sie die rechtgläubigen Lehrer und Christen nur tapfer
verfolgen mußten. Wie dann dazumal der H. Atha-
nasius sonderlich ist geplagt worden. Und ist allhte auf
des Teufels listige und giftige Griffe und Anschläge gar
wol acht zu haben. Die heidnische Kayser waren nun
überwunden, und die christliche Fürsten zum höchste»

Regiment und Kayserthum kommen. Da meincte je-

A 2 der-

F a b l e n.

Die junge Schwalbe.
ÄcnTon aus der so kleinen Brust
Der llcdcrr.tchm tNachugaUeu
Hat eine junge Schwalbe Lust
Nach «hrer Mundart nachzulalleu.
Ey Mutter kösil ich auch so singen
Sprach sie,wie sussewürd ro klinge!
wie hörte man den Rla"g so wett?

Die Alte sprach: Rind sschik dich
in die Zeir;

Bleib eine Schwalbe, wie du must,
Und was du must das sey mitthust.
Hält es dem Jupiter gefallen,
Mir wären alle Nachtigallen.
Man soll der Lüste Trieb bey Rin-

der»,
So viel es möglich ist, verhindern.
Mir seinem Stand zufrieden leben,
Ist wol das nüzlichste Bestreben.
Betracht» die so viele Stuften,
Die Amsel, wozu si beruften,
wozu der buntgàbte Specht,

á Kinder in diesem Zeichen qeboh.
ren, haben gute Ingenia znm studiere»,
im Handel sind ste listig und verschla.
gen, hallen ihre Sach-n heimlich, ha-
ben u»beständiges Glut, lieben die G?«
lehrten und Wahrhastigen.
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Bern i l
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Buren 24
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Dengen 2
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Hornung, Merz u. d
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Wenn auf Lichtmeß die Sonne scheinet, so ist noch grosser Schnee zu erwarten wmn auf Peter
Stuhlfei,r kalt ist, soll die Kälte noch 40 Tage .währen, wann es donnert, so die Sonne in den Fischen
,st, so sollen die Kornfrüchte Schaden leiden.



Mondsviertel und Witterung des Hornungs.

Der Vollmond oder Wädel den e, rmr 9 Uhr
Nachmittag, deutet nasse Witterung an.

Das lezte Viertel den um i Uhr romm.
mittag, scheinet zu Schnee geneigt.

^0 m.

Vor.

Der Neumond den >8, um 6 llhr ;; min. Vvrmit-

tag, will die Luft hell machen.

Das erste Viertel den 24, um y Uhrmm. Nach-

mittag, lasset veränderlich Welter vermuà

dermännialich, es würde nunmehr in der Christenheit

alles gut werben. Siehe! da sahet der Satan an die

Christen durch die Christen selbst zu verfolgen, indem er

Kayser Constantinum durch einen vermeinten Eifer da-

hin treibet / daß er tinter dem Schein der wahren Gott-
scligkeit, fromme Lente und Lehrer verfolgen mußte.

So ruheren auch die abgöttischen Heiden nicht / son-

dern schürreten tapfer zu / und vermeinten in dieser ih-

rer Selbst-Uneinigkeit die christliche Kirche dermaleius

gänzlich zu vertilgen. Und schreibt Hilarius von dem

elenden Zustande der Kirchen zu denselben Zeiten, diese

merkliche" Worte: Nach dem Eoncilio zu Nicca thun

wir nichts anders, denn daß wir neue Glaubensbe-

känntniß machen. Jezt zanket man sich um die Worte,
bald um etwas Neues und Zweifelhaftiges. Jezt klaget

man über die Anfänger dieser oder jener Meinung. Jezt

will man diesem baid jenem beyfallcn, und kan schier

keiner mit dem andern gründlich übereinstimmen. Ja
so bald die Weise aufkommen ist, daß einer den an-

dern verdammet und verbannet hat, so ist es, leider!

schier so weit kommen, daß niemand mehr Christi ist.

Wie oft sind doch die Glaubensbekänntnissen der nach-

sten Jahre hero geändert worden. Das erste Decret

befiehlst, man solle mu dem Homonsion stillschweigen

Das andere besiedlet, man solle es wieder einsetzen und

gebrauchen. Das dritte entschuldiget die Ustam nicht,

sondern verdammet sie. Es ist leider! so weit kommen,

daß weder bey uns, noch bey andern für uns etwas so

wahr, nutz und gut erfunden mag werden, welches fest,

unzerrütrel und unvc,l.jt bleiben könne. Wir machen

jährliche und monatliche Glaubensbekänntnissen, und

wann wir sie gemacht haben, so gereuet es uns. Die
Reuenden vertheydiM wir. Die wir zuvor vcrtbei-

dmet haben, die verdammen wir darauf bald wieder.

A z Wir

wozu der Sperlinge Geschlecht,
wie andre nur nicht schwäzcn tön-

nm,
Und auch dein Zwitschern dir miß-

gönnen.
Gut, sprach das Schwälbchen,

ich verehre
Mit Ehrerbietung deine Lehre,
Die du mir Unerfahrnen gibst,
Du aibst sie mir, weil du mich hebst.
Mein Thnn soll seyn,sie auszuüben,
Und, Mutler! dich dafür zu lieben.

Der Haase und der Löwe.

Ein Hasst führte seine Magen
Seym Löwen über viele Plagen.
Er sprach: So kan ich nicht mehr

leben!
Von Feinden bin ich ganz umttebë;
Der Habicht lauscht auf mich in

Feldern,
Die Raz im Dorf, der Fuchs in

Wä'dern
Ich habe vor des Jägers Hunden

NL Kinder m diesem Zeiche» aedoh-

ren werden freundliche und gesctukie

Leut, welche die Armen lieben, Frennb
und Gesellschafften, dienen ied-wwaii
gern, werden reich, doch rmbestäudw
in ihrem Bornehmen.
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Dremgarten i?
B-reßlau, aufLàtare
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Cover, lenc mitwoch.
Cossonev ite Donst
Darmstadt z,
Engen ;
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Herzogenbuchsee a;
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see 10
Oltcn 7
Reichcnsee 17
Rölschmund 16
Sane» 2;
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Nom Gewitter der Manerivoche sagt inan, Malus wandere nicht eher aus der Kirche, er richte denn
zuvor emcn Lermcn an; als ungestüme Winde, Schnee und Ristl. So viel Nebel im Merzen, so viel Web
ter im Sommer, so viel Thau im Merzen, so viel Reisten um Pfingsten.



Mondsvimcl und Witterung des Merzens.
Der Vollmond oder Wädel den ;, um 2 Uhr es m.

Nachmittag, b'würkct gelinde Witterung.
Daölezte Viertel den n um 6 Uhr 5^ min. Nach

mittag, gehet ein bey kühler Luft.

Der Neumond den -gten, um 4 Uhr 27 min Nacl
mittag deutet unlustiqes feuchtes Wetter an.

Das erste Viertel den aeleii, um 8 Uhr min. Vor
mittag, will vorige Witterung berbehalicn.

Wir verdammen entweder anderer Meinung in der nn

serigen, oder unsere eigene in der andern Meinung,
s Und alldieweil wir uns unter einander also bcissen, so seyn

W.r allbereit aufgerieben und verzehret. So weit Hi-
larius. Und zwar ist es allbereit zu den Zeiten so übel

und ärgerlich unter den Christen und Ki'chendienern zu-

gangen so haben wir uns tiefer unserer Zeit desto

Weniger zu verwundern.

In diesen Zeiten hat auch Julians, der r.bttnn-

nige, welcher des grossen Coustantini Bruders Sohn
und Cydam gewesen, und Kayser worden ist im Jahr
Christi z6i aus eine sonderliche Weise der Christen-

heit Schaden zugefüget. Dann ob er wol Antangs

nicht allein ein Christ, sondern auch ein Doctor m der

christlichen Kirchen gewesen, so hat er sich doch hernach

an etliche Vh'.losophos, und sonderlich an Libanium,
einen Sophisten gehangen, und ist allgemach von der

wahren Religion zu der heidnischen Abgölte^!) und

Aberglauben gefallen, in welcher er dermasseu vrrbcn-
del und verstott worden ist, daß er ihm gänzlich fur-

genommen, das heidnische Gàzenwerl wieder anziwch

ten, und die christliche Religion zu verfolgenwelcher
er so feind war, daß er auch sonderliche Bader und

Mspüylung gebrauchte, die. heilige Tanffc von semcm

Leibe abzuwafthen und zu vertilgen. Wie er sich dann

auch auf die Zauberei) und Teuftlsdiensi ganz begeben hat.

Als er zum Kayser erwehlet, hat er nach erhalte-

nem Sieg wider die Teutschen, deren er vor Straß,

bürg nicht nur auf die dreyßig tausend erlegt, sondern

auch alle seine Macht, die christliche Religion zu ver-

tilgen, angewendet. ^
Es hatte vor ihm der fromme Kayser Constantinus,

der Grosse, alle heidnische Kirchen und Gözeichäuser

verrieglen und zuschließen lassen, (ware besser, er hatte
sie

Noch keinen sichern Ort gesunken.
Demvcuer selbst,der g-omparder,
Reibt sich an meinem Rörp-rletn,
Gc> wol als der verschniizieMarder.
So, Rönig! kan es nicht mehr fern.
L»ey Tag stört man mich an der

Ruh,
Des Nachts fiürmt jeder auf mich

ZU-
Nimm mich, mein Fürst > in dei-

neu Schuz,
Und wehre meiner Feinde Truz.

Aufdiese Rlaae sprach dcrRömg
Mem Haas) es gibt der Thiere wc.

nig,
Die nicht die Furcht vor Femden

plagt;
Du dünkest mich nur zu verzagt,
Du bist vottrcstich gut geschaffen,
Es dienet dir ja dein Gehör
No uul als andern ihr Gewehr,
Gsägul als einem Schwein die

Waffen; ^Dein schneller Lauf beschämt die
Pferde;

^ Kinder in diesem Zeichen gebe!

rw, sind beherzt, zänkisch mtt aller! r
Leuten, durch Heyeatben bekommen
sie viel Geld, haben unbesiäudig G-ät,
bey grossen Herren und gcmeim n vri -

len grosse Gunst.
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G I2U. 54-M.V.

frisch
0!.?- '

regen

^ cn^ trüb
Cî5 unluftig

)9U. 44 m. n. e s

Evang Joh. 20
6 Iren.
7 Celestinns
8 Mar. in Eg.
9 Stbilla

lo.Ezechiel
^ 1 Leo, Pabst
i2 Julius, Pa.

17

monta-
dinstag
mitwö-
donsta.
freytag
samfta.

Ueber ein Kleines,

24 Albrechts i2
2 s M24
26Anaeletus M s
27Anastasms à-8
28Vitalis â 0

29Vetr.Mart. 2^12
zc>Quirin9 ^ 1^24

Ioh. it Tagsl. i; st. s4w.
G unstet

^ Abwind
/ stürmisch

kühl
lHH windig

Cap. trüb

Evangi Joh. 10

lz Egesip.
14 Ttburtius
r s Olimpius
16 Daniel
17 Rudolf
18 Valerius
19 Wemerus

Iahrm tm April
Aelen, ; Miavoch.
Arberg 27
Arburg -z
Baaden im Aerg.»l
Bern 12
Biel, leiste Donstag
Dremqacten 6
Delsperg 2,
Eglisau 2;
Irrankenthal 8
Frankfurt 5

Grandson 1»

Hen sau 2 z

Hiffingen 6

stang«ibr«k 27
Langnau 27
Lassarraz 26
Lauffenburg 5

Laupen 7
Leipzig 24
Lichleusteig n
Lolanen 24
Lütri 27
Mcyenseld 2 s

Mülhausen 5

Neucnstatt 2;
Orden n
Petterlingen 7
Ponlarlier 2;
Rapperswil 6
Rheiucgg 27
Richtemchwyl 26
Romainmotier 22
Rvmonl 2 s

Rothwyl, auf Georg
Schupfen 28
Seking. auf Marc.
Solothurn s

Stein am Rhein 27
Stielmgen 2z
Surfee 2 s

Vivis 26
Wangen 28
Wettifchwyl 7
Zofingen s

Zwepsimmeu 7

Ein trokener Aprill »st nicht der Bauren Will, hingegen ein nasser ist dem Erbrich und allen Feldfrüchten
gedeylich. Jsts am Palauag schön hell und klar, so gibls ein gut und ftuchtbar Jahr. Wenns am Char»
ftcylag regnet, hoffet man ein gesegnetes Jahr.



Mondsvicrtcl und Witterung des Aprillens.
Der Vollmond (Wädel)benz, »M8 ll. !4M- Vorin.

kennt bey Sonnenschein/ darauf folget Reqm.
àZ lczte Viertel den um si Uhr 4' min. Vermin

tag / deutet unbeständige Witterung an.

Der Neumond den i?, um 12 Uhr ?4 min. Vormit.
tag, will die Lust etwas rauh machen.

Das erste Viertel den 2;, um y Uhr 44 min. Nach-
mittag/ ziehet veränderlich Wetter nach sich.

ste im Grund eingerissen, und die Gözen mit Feuer ver-
braiit, so hätten sie zur Abgötterey keinen Anlaß mehr
geben, vielwcniger wieder selbst dazu gebraucht werden
können) und hatte auch bey Leib - und Lebensstraf ver>
botten, diese Gazen-Kirchen wieder zu öffnen, und
darum zu opfern. Aber daran hat sich Julianus nicht
gekehret, sondern obgemeldte Kirchen wieder aufgethan,
und den heidnischen Göttern selbst darin» geopfert, und
andern dergleichen zn thun befohlen, dadurch dann bey
dielen die Abgötterey häusig wiederum überhaud genom-
wen hat. Dann die Heiden, die sich unter Constaniini,
des Großen, Regierung iiingehalten, in Hessnung, las
Blat würde sich einmal wenden, die liessen sich damals
sehen, und lehnten sich auf wider die Christen.

Er, Julianus, hat alle Christen, die er verächtlich
Galiläer uennete, ihrer vorigen Privilegien, Aemter
und Ehrst! entsezt, fie von seinem Hofe und Kriegsvolk
verflossen, und befohlen : Daß man fie zu keinem Krieg
oder Kriegsübungen gebrauchen, auch sie für ihre Kin-
der keine Schulen haben sollen, und die Grammaticam
samt andern guten Künsten und Wissenschassten nickst

lernen lassen, auf daß sie also weder ihre Lehre gründ-
lieh fassen und andern richtig fürtragen, noch ihre Wi-
derjachcr nach Gebühr widerlegen könnten. Auch schrieb
er selbst etliche Bücher wider die wahre christliche Reli-
gion, welche Cyrillus,' Bischof zu Alexandria widerlegt
hat. Dazu wann er ihnen allerley Injurien, Hohn
nnd Schmach zuqefüget hatte, sagte er zu ihnen: Sie
sotten, nach der Lehr ihres Christi, solches alles gedul-
tig leiden. Wann er ihnen ihre Güter nehmen und
einziehen, oder sie sonstcn mir schwären Schatzllngen
schinde« und auslaugen liest, sagte er sehr höhnisch und
spöttisch: Ihre Religion brächte solches mit sich. Die-
Weil geschrieben stühnde: Die Armen wären selig, und

die

B

Und deine Farbe gleich der Erde
Dekt dich auch für dem ärgsten

Feind,
Daß selbst des Habichts scharfe Augê
Dich zu e»tdeken,ihm nichts taugen.
Legreif dich denn mein kleiner

Freund.
von allen Arten starb noch keine;
Die deine lebt noch, wie die meine.
Selbst durch die Furcht, die in dir

liegt,
wird oft der stärkste Feind besiegt.
Das aber bilde dir nicht ein,
Du müssest ohne Feinde seyn.

Die Bienen.
Ein Schwärm von unverdroßnen

Lienen
Hielt einstens einen grossen Rath.
Es sprach die alberste von ihnen:
Soll denn der ganze Sienenstaal
Für fremde Nationen wachen,
Und soll er seinen theuren Schaz,
Den Honig, nur fur Menschen

inachen?

M Kinder in diesem Zeichen geboh-
ren, haven sust zu Landgütern, in frö-
sicher H stllschafft, lieben die Musik,
Astronomie, sind hoffärthig, schcrien
gern mit Weibsbilder», haben doch
weuig Glük bey ihnen.



V^êctec 5 -s y. Mânekmstellun^ Mcr ZwiA
i8

Sont,
monta,
dinstag
mitwo.
donfta.
freytag
samsta.

Verheissung des Trösters,
1 Cum/Philw Jacob
2 Manafius -Ui8
Z âê o
4Ilortamis HK12
5 Gotthard âê24
sJohanPort. 7
7 Juvenalis M20

Ioh. l 6 Tagsl. 14 st. r 8 m.â Die -»c schön

ran. s8m.v. liebl.
KG, LZcf Wolken

KG, ^ windig
^ schön

CK, â 0 Osch.
lDK

Evangel. Ioh. i6
so wb. Sercu.
21 Anselmus
22 Cajus
2Z
24

25N!arLâ,
26

Albrecht

-y
Soli?»
monta
dinstag
mttwo.

G
donsta.
freytag
samsta.

In Christi Namen bitten,
8 M. Ers.á z

9Beatus
10 Malchus à 29
11 Uriel, Luise L5iz
Aufgang4Uhr, z 6 m.
12 Pancrat.
izServatius »<iz
i4Epifanius O<28

Ioh. l6 Tagsl. 14 st. ??w.
KG,Gel? S<ftisch

<5 u. z o m. n. liebl

àd
KI, und H nebl.
Ntderg.7Uhr,24m.
^inâ trüb
Cper.?t-D? wollen
KG, Ehren AnMî

Evang. Ioh. l â

27 Anas.
28 Malts
29 Petr.Márt.
zoQutrinns

Man
1 Ml. Jakob
2 Uhanins
Z4>Erstnà

20
So-ü»
monta.
dinstag
mitwo
donsta.
reotag
anlsta.

Zeugnuâ des H, Geistes,

ls)^ SofiaMiz
i6Peregrinus M28
17 Aaron zMiz
18 Isabella M27
i9Potentiana Mu
2oChristi.( M24
21 Constans s ^ 7

Ioh. »5 Tagsl. >4 st. 5; m.

^ ^ frisch
G 8 u. 4s m. v.

>

LI-5 Vschein
G wind

schön

G wölken
!: M S wind

21

monta,
dinstag
mitwo
donsta.
reytag
anlsta.

Sendung des Geistes,
22 Hele.îèH2s
2Z Dietrich M 2
24 Johanna M14
2s M26
26Eleutherus â 8

27 Eutropius à2o
28 Wilhelm M 2

Evang. Ioh >16

4 Florj.
s Gotthard
6 Ioh. Port.
7 Juvenalis
8 M.E.
9 Beatus

i o Malchus

Ioh. 14 Tagsl. is st. y m.
OA< niever> gelind
12 u. 28 m. n. -

<^«5 schön

4^ - OU Oschein
KG,

M, Cap. 5 schon

windig

Evang. Ioh. 15
11 Ur.Lui.
-sPankratius
i z Servatius
i4Epifanius
i s Sosta
is Peregrinus
>7 Aaron

22

monta
dinstag

Christi Gespr. mit Nicodem

29
^ ^

Max.°Wi4
ZO Dt0b «M26
Z'Petronella M 9

; Tagsl. ie st. 26 m.

^ O unstet

^
Wind

G Z U. Z8M. N.

Evang. Ioh. 14

Isa.
19 Potentlana
20 Christian

Iahrm. tm May
Appenzell zi
Arau, lezte Mitw.
Aubonne, i Zinstag
Baschcvr i z Bex s

Beaulieu z i
Brugg, 2tc Zinstag.
Bnrgdorf -6
Bàren, i te Mitw.
Chaindon 14
Cossoney 25
Chur i2
Erlach n
Fryburg in Ucht.
Grenchen lezte Mtnv
Hasle ; te Zinstag.
Hiffingen 16
Huttwyl i re Mitw.
Jferten 24
Langenthal 17
Lauffenburg 24
Lenzburg i Mitw.
Liechtcnsteig 28
Liebingen 25
Lignieres 6
Lucern î
Mellingen s,
Milden -te Zinstag.
Murte» -5
Munster im Acrg. 4
Neuenst. am Vieler-

see z i Viebmavkt.
News, erste Donst.
Nldau 10
Oesch, zte Mitwo.
Olten y
Petlerllngen 19
Rapperswyl -s
Schasshausen 24
Signa» -te Donst.
Solothurn 24
St. Gasten 14
Schwarzenburg 12

Thun ri
Untersten 4 Ury 19
Wiedlisbach io
VWöburg n
Wvl,i
Zofingen 24
Zurzach 24

^uhl Brachmoaal nuß erfüllet den Speicher »nd die Faß; ein kühler May bringt gutGeschrey; wenn es aus ilebanus Tag schon Wetter ist, > toll der Wein wol gerathen, widriaen ^rasts
hat der Rebmann schlechte Hoffnung; viel Mayenregen >n bei» Rebstvt schädlich



Mondàrttl und Witterung des Maycns.
t)er Vollniond oder Wädel den 2im um >2 Nhr

-8 min. Vormittag, lass» angenehmes Weiler
hoffen.

Das lezte Viertel den yten, um 6 Uhr min. Nach-
mittag, bewürkel »edlichte WUrcrung.

Der Neuinond den i6lcn um 8 lldr 4^ min. Vcn.
mittag, will schönes Wetter dringen.

Das erste Viertel den.2z, um 12 Uhr 28 min. Nach-
mittag, fahret mit lieblicher Witterung fort.

Der Vollmond oder Wädel den z e, um ; U ;8M.
Nachmittag, machet das Weller unbeständig.

die Christen sollen keine Schäze sammle», sonderndem,
der den M mtel von ihnen fordern w site, auch den

Leibrok folgen lassen. Fragte auch: Was sie ihm ver-
weislich fürwerffen könnten, dieweil er sie also arm, und
derhalben auch, laut ihrer Religion, selig machte.

Es hatte Constantinus, der Grosse, der Römer
Bahnen geändert, und anstatt der heidnischen Gozcn,
ein weiß Cveuz darauf machen lassen Dasselbe that
chulianus hinweg, und machte an die statt das Bild
Iovis, Mcrcurii und Martis, auf daß, wann man
für den Fahnen die Huldigung that, jedermann mei

stete, die Christen erzeigten den heidnischen Gazen Ehr-
chbietung. Desgleichen mußten die neulich angeuom
mene Soldaten, wann sie eingeschrieben wurden und
Gelt auf die Hand bekamen, ein Körnlein ins Feuer
auf den Altar werffen, den heidnischen Abgöttern zu

Ehren. Darüber begab stchs, daß etliche christliche Sol-
daten, die aus Unbedacht solches gethan hatten, für
den Kayser traten, und wurffen ihm das angenomme-
ne Gelt für die Füsse und sprachen: Sie wären Chri-
sten, wollen derowegen auch als Christen sterben. In-
lianus befiehlt, man solle sie köpfen. Aber indem man
ße hinführet, ändert er den Befehl, und läßt sie lauf,
t'en: doch mit dem Bescheid, daß man fie dermaßen

ausmustere, daß weder sie, noch andere Christen hin-
füro zum Krieg sotten zugelassen werden.

Im ganzen römischen Reich wurden viel Christen
übel geplaget, geschmähet, gemartert und jämmerlich
lum Tod hingerichtet. Unter welchen war ein fürtref-
licher und aller Diener des HErrn Christi, mit Na
Men Marcus, Bischof zu Arethusa. Welcher auf eine

Zeit das heidnische Gözenhaus zu Arethusa hatte helssen

lerstören. Darum ihn Iulianus für andern hasset, und

^ B 2 cieth

Für sie? 0 Thorheit umers Staats
Die uns anstatt der Dankbarkeit
Für blosses Ungeziefer hielten;
Und ihren Muth zu jeder Zeit
Nil Dcand und Nord an uns er

kühlten?
Zudem, ihr meine lieben Freunde!
Gestatten sie dem Sienenfeinde,
Dem Storchen, nächst an unserer

Hütten
Noch andere Störche mehr zu brü-

ren.
wiewol der vortrag dieser Siene
Dem Sienenvolk geziemend schiene,
So hieß man solchen doch nicht gut
Sie faßten einen hohen Muth
llnd sprachen - laßtung wlevorhin,
Für Undankbare uns bemühn;
wir können ja nicht besser handeln,
Als jenem Triebe nachzumandeln,
Der uns im innern überzeugt.
Der nimmer die Geschöpfe lreugt.
Drum lasset uns als Stmen leben;
Laßt uns dem Menschen Süsses ge.

ben;

Kinder in diesem Zeichen geboh-
ren haben Lust zur Weisheit, Geftbit-
uchkett studieren wol, sind kurzweilig
und frolich, mischen sich in fremde Hän
del. gute Einnehmer, döst Bezahl»,
drehe» den Manlcl nach dem Wind.



A-,, : - -.s»,,- Jahrmärkte im
Lrachmonst

Zchbonne -8
Vendors 2?
Biel 2
Büren 29
Dijon 29
Feldkirch 24
Gellhausen, Sont.

nach Ioh. Tàuff.
kassarraz 28
Martenach in Wal-

lis l
Milden 14
Morsee 29
News 2
Nôrblmgeu 6
Olten 2«
Pontarlier 25
Ravenspurg ix
Romainmotier 24
Romonì ri
St. Cergue 1,
St. Claude 5

Stc. Croix 15

St. Immer, auf
Mebarbus.

Straßburg 24
Sursee 26
Ulm 15
Ulzen 24
Villmergen 22
Zürich 6

mitwo-
donsta.
freytag
samsta.

iWcomedes W21
2^ Mare-M 4
z Erasmus M17
4 Eduard ^ o

^ ullstet

0 Fch Wind

(M,.
G U Wolken

21 Const.
22 Helena
2z Dietrich
24 Johanna

^.2;

mouta-
dinstag
lnitwo.
donsta.
frentag
sainsla.

Reiche Mann u. Lazarus,
s Bonlfacèusáiz
6 Henriette tÄi26
ssRupertus
8 " W24
s Iosias 8

loOnophrion -<2z
l i Barnabas M 7

Luc. i6 Tagsl. i;st. ,6 m.
unstet

LH? stürmisch
regen

I2U. s8M.V.
Lpe.A
donner

schön

Svang. Jsh. ;
2s
26 Elellterus
27 Eutropms
28 Wilhelm
29 Max.
zoHiob
z i Petronella

O
24

mollta-
dinstag
lllitwo.
donsta.
freytag
fainsta.

Aufgang 4 Uhr, 9 m.
Vom grossen Abendmahl,
12 Basilides M22
iz Eiiseus M 6
lssRufinus 5K21
is W s

lsInstina W-9
i?Iuiie ^ 2

18 Arnold is

Niderg. 7 Uhr, s nn.
Luc. 14 Tagsl. 15 st. 42 m.

Oschein
G dìmkel

O 4 u. s? M. ll.
0 - Wagen regen

Cî5, O lvarltt
wuld

Evangel. Luc. is
1 Nicomed.
2 Marcclltn9
z Erastnus
4 Eduard
s Bonifacius
6 Henriette
7 Rupertus

lnonta-
dinstag
mitwo
donsta.
fteytag
samsta.

Vom verlohrnen Schaaf,
19 Geroasius M28
2OWigael Mu
21 Min. ' M2z
2210t. Ritter à s

2ZBasilius à 17
24 à29
2s Eberhard Mu

Luc. 1; Tagsl. 15 st 46 m.

â schön

en warm

)4M Z6lN. v. ^Cap. schön

V wolken
gzK, regen

Evangel. Luc. 14
8

9 Iofias
.loOnophrion
11 Barnabas
12 Basilides
i z Eliseus
i4Rusinus

26

monta,
dinstag
mitwo.
donsta.

Vom Balken undSvlltter,
26 °G?2Z

27 7êàser M s

28Benjam. à'7
29 M? 0

zo Pauli Ged. Ml z

Luc. 6 Tagsl. 15 st. 4? m.
dunkel
wolken

unstet

4, 2O, p. (M

Evang. Lucâ e;
's
i6Illstim
i 7 Julie
18 Arnold
19 Gervastns

Ein dürrer Brachmonat bringet ein schlecht Jahr, so cr allzunaß, leeret er Sebeuren und^aß- hs'
er aber je zuweilen Regen, denn gibt er wehen S.gen. Sonn- Jahr, gut Jahr ; Kdtbiahr, Nothiahr
Wenn die Rosen blühen, so ist alle Tag gut aderlassen.

^ ^ ' aioiy,ayo,



Mondsvicrtel und Witterung des Brachmonats.

Das lezte Viertel den 8, um i- Uhr 58 min. Vor-
niiitag, machet die hust schwülstig.

Der Neumond den l4ten nm 4 Uhr e? unn. vrach-

mittag, schauet zu Negenweller geneigt-

Das erste Viertel den 22, um 4 Uhr ,6 mm. Vonmt.
tag, bewürket veränderlich Weiter.

DerVàond(Wàdel)dcn;c>. um4U. 2°m Vorm.
leidet eine Verfinsterung,darauf folgt unlujt.stvlller.

rielh den Bürgern, sie sollen gemeldten Marcum, das

niedergerissene Gdzenhaus auf seine Kosten wieder zu

bauen anhalten. Welches als es ihm unmöglich war,
begehrten sie, er solle sein Theil Unkosten erlegen. Dar-

auf er ihnen antwortete: Er wolte ihnen nicht einen

Heller darzu geben. Derhalben sie ihn greulich mar-

tertcn, und mit Gewalt zum Tod hinrissen.

Hur Heit dieser Verfolgung sind auch umkommen Gre-

gorius von Alexandria, Ensebius, Nesiorius, Zcno,

Vasilius von Ancyra, und Cyrillus, Kirchendiener zu

Jerusalem. An etlichen Orten, sonderlich aber zu He-

liopolis, hat man viel christliche Jungfrauen und Ma-

tronen nakend und bloß auf den Schanpla; gefuhrct,

und dicselbigen aufgeschnitten, sie mit Haber und Ger-

sien gefüllet, und den Säuen zu fressen snrgeworffen

Es'waren dazumal drey Christen, ehrliche Burger >

mit Namen Macedonius, Theodulus und Tbatianus,
die giengen zn Meroc i» Phrygia bey Zîacht in ein

Gözenhaus, das bis daher verschlossen, und den vori-

gen Tag durch den Schultheißen der Stadt eröffnet

war, daß man hinfüro darinn opfern solle, nnd wiirf
sen allda die Gozcnbilder herunter, und zerschlugen sie

zu Stüken, und giengen davon. Wurden dcrowcgen

des folgenden Tages viele andere Christen eingezogen und

gemartert, auf daß man also die Nechtschuldigen erwr-
schen möchte: Da das Macedonius und seine Gesellen

erfahren, sind sie selbst gutwillig für Amatum, den

Landpffeger getreten, und haben bekannt, daß sie die

Gdzcn also gestürmel hätten, und deroweaen begehret,

daß man aufhören wolle, andere unschuldige Leute de

rcntweqcn zu peinigen. Darauf sie dann alsobald an

gegriffen, und hernach in grosser Freudigkeit und Be

ständigkeit mit Feuer sind gesenget und vcrbraîít worden

B z Arthe-

Das sey der Ruhm von misc. m
Staat;

So sterben wir als reckte vienen /

Und wir erlang » stob bey ihnen.
D nn lebten wir für uns allein
So könnt es wol nicht anders fern,
Sie hielten uns für schwarze Hl-c-

gen;
S'e litten unsern Gtahel nicht -

Und wären st-'.lo aeif uns erpickt;
Sie würden täglich mit uns >.nenc^

Sie schlössen; kurz, nichts ,c ll
uns kränken;

tvir wollen m t Gedult bedenken -

Dass ihnen frcv steht uns zu morde,
Daß wir für sie geschaffen worden.

Das Vögelchen und die Kaze.

Ein vögelcken sprang olmcSoryè
In s.ineui Rcfig bin ün5 her;
Es schien mit ledem neuen UZorgen

In seinem Hüpfen frolicher;
Und war es sati von statem Sprin-

gen,
So fiengs entzukend an zu singen.

M Kinder in diesim Zeichen aedod.

ren, haben ein stharf und snbkil stte-

dächtnuß, grossen Verstand. em ernst-

hasten Muth, sind aufrichtig, hassen

aste kaster und lieben die Tugend, ha-
den stllük, doch unbeständig.



lc mottât. Planetmit /biîM

freytag
samsiag

s Theobald. M26
^ 9 »O,^, ê î

>20 Abi. ai
21 Aibmns

Sonî-
montag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstaq

Bcruffunq Petri,
zs Franzisca á2Z
4 Mich ^ 7

5 Hedwig s-!
6 Esajas -«k s

7 Joachim -^19
LKiiian M z

9 Cyrillus M18

Lurà; Tagst. 15 st. 40 m. I Evangel, hucä «

->! ^w!ttdig^22 lot.R tier
Freun? wolt.2z BasiiW 5KO, dunkel! 24M). Taus.

KO, ve> wtzch,2s Eberhard.
Fà^8m. v. ^ ' j26 H am

755 unstet
^

27 7 Schläfer
KO, W-?, 28 Benjamin

28

montag
D

dinstag
mitwo
donstsg
freytag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit,

10 7 Brüder M? 2

uRahel O16
Aufgang4Uhr, is m.
12 Samson W 0

IZ W'4
i4Bonave»itura>D27
ls
l6 î?î-2Z

Man. 5 Tagsl -,st. ,2m
^ wind

K M
Niderg. 7 Uhr, 4 s m.

0 liebl.
fchön

G 2, 26, V.

'' Oschein
Tneblicbt

Evangel.. Lucg.;-

zoPauli Ged.

1 Theobald
2
z Fraujisca
4? ,,,^ ...f
s

eà
moutag
dinstag
mitwo.
bonstag

freytag
samstaq

Jesus speiset 4000 Mann,
17 Alexius M 6

i8Brandolf Mi 8

19 Rosina â l
2oOtt0/Hartm.âiz
2iMeva^..'^
22^star. Äicago-

2z Apollo rNi8

Marc. 8 Tags.. i>! st 22m
^ warm^ warm
^ schön

HZb, ^ ^ Kehell
)?n.ZZM,n. Capog.

^ ^
sH heiß

O donner

Evang Matth. ;
6 Esaias
7 Joachint
8 Kilian
9 Ctrilius

rc» 7 Brüder
l i Rahel
12 Samson

;o
'

montag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstaq

Von falschen Propheten,

24 Christina W «

2s
26 Ä2s
27 Martha M 8

2LPantaleon ^21
29 Beatrix â s

zo Jacobea ái9

Match. 7 Tagsl. -rst. 7M

^ ^ trüb
redest Hg

warm
(pA, wölken
»«O vhne O
Z U. 12 m. n. ^warnt

Evang. Marci.8
-Z
-4lL>onavent.
isMargreltz
16 Ruth
17 5llexius
18 Brandolf
i9Rosma

Zl Ungerechte HaushaNer,
Z l GermanusZL z

Luc. i6 Tagst. 14ft 4?m. l

^ helll
Evang. Match. 7

20 Ott.Hart

I..yr>ii.>rkte >m

Heuinonal.

Ablenischen, Frei'
tag vor Jakodl

Mkirch 2^
Arau erste Mitwvc!'
Arberg 6

Arburg z
Augspurg 4
Bcaucairc in Lan»

guedoc 22
Dmlach 2?
Bellegarde 4tc Zinst
HeldclSi'rg, Mont.

nach Margretha.
Herzogsnbucbse, iste

Mitwoch
Iianj, auf Margret

alten Calenders.
Landau 15
Langnau, Mitwvch

»ach Margretha.
Lücens, Mirwochen

nach Margretha
Maynz, aufJakobi
Memmingen 4
Meyenberg 4
Milben, erste Freyt.
News 7

Orden, Mont, vor
Margretha.

Nomont, 2 Zinstaa
Rheinegg, Mitwoch

nach Jak. Kirch
weyh.

Sanen, erste Zinst.
Sekingen »5
Sempach 4
St. Anneberg 25
Vivis, Zinstag nach

Maria Magdal.
WaldShut 25
Wallenburg 22
Welfch-Neuenburg

erster M.twvch.
Willisan, auf Ulrich

Wann die Sonne in Löwe» geht, alsdann die gröste Hiz entsteht; wenn auf Anna Tag die Ameisen
aufwerffcn, so soll ein harter Winter kommen ; wenn der Hundsstern trüb aufgehet, und der erste Hunds-
tags lrub ist, so bedeulcls kummervolle Zeiten.



Mvndsviertel und Witterung des Heumonats.
Das lezte Viertel den ?ten, um 6 Uhr 18 min. Vor-

mittag, zeuget veränderliche Witterung,à Neumond den 14, um 2 Uhr 26 min. Vormittag,
machet ein? Sonncnfinsternuß, und heilere Lust.

Das erste Viertel den -rten, um 9 Uhr;; m. Nach
mittag, erhizet die Lust zu Donner.

Der Vollmond oder Wät '! den 2?, um ; Uhr 12 u

Nachmittag, lasset gut Wetter hoffen.

Arthemius, Landpsteger in Egypte», welcher be

ständig bey der christlichen Religion beharret/ ist aller
seiner Güter beraubt, und endlich neben vielen andern
srvmmen Christen geköpft worden.

Es hat auch Julianus den Christen, die er zum heid-
Wien Aberglauben nicht bringen konnte, zum Spott
nnd Verdruß, den Juden nicht allein vergönnet, daß
ste den Tempel zu Jerusalem wieder aufbauen und da-
Wst opfern sollen, sondern ihnen auch Hüls und Vor«
schub dazu versprochen. Sind derowege» die Juden
aus allen Orten häufig gen Jerusalem zusammen kom
nie», und sich zu solchem Gebete vorbereitet und gefaßt
gemacht, auch angefangen das Fundament zu legen.
Aber ehe dann sie dasselbe gänzlich verfertiget, ist erst-
lich ein greulich Erdbeben entstanden: Darnach seynd
schrekliche Feuerstammen aus dem Erdreich herfürgefah-
ren, auch Donnerschläg und Ungewitter vom Himmel
erfolget, daß dadurch nicht allein das angefangene Week
Sanzlich zerstöret und verfallen, sondern auch viel In-
de» ums Leben kommen, die übrigen aber hin und wie-
der jämmerlich zerstreuet worden. Solches ist gesche-
den nach der ersten Erbauung des Tempels Salomonis
Anno 1400, nach der Zerstörung Jerusalem Anno 292,
Uach dem Tod Christi Anno z zo.

Cynllus, Bischof zu Jerusalem, hatte den Juden
und Heiden, weiche an den Christen grosse» Frevel und
Nduthwillen trieben, mit grossem Ernst und Beständig-
seit zuvor gesagt: Sie wur en den Tempel nimmermehr
wieder bauen, noch darin» opfern, wie dann auch
beym Propheten Daniel geweissaget, und in der evan-
gelischen Histori? beschrieben ist. Gleichwie sie nun den
lreuen Dlencr Christi um solcher Weissagung willen ver.
lacht und verspottet haben: Also sind sie hernach da

diese

ills sprach - ich soll mich glüklich
preisen,

So will die schön gefthaffne Welt,
was sie nur schönes tn sich hält,
Sich meinen kleinen Augen weisen.
Ich sehe täglich ihre Pracht,
Die mich auch täglich frölich macht.
Wie wol gefällt mir mein Gehäuse;
wie treflich schmekt mir meine

Speise;
wie angenehm mein Crank dazu;
Am meisten noch die stille Ruh!

Da es so sang rief eine Raze :

O sing nur immerhin undschwaze,
Und springe für die lancre weile ;
Du wirst mir einmal doch zuTbeile.
Die Hasen selbst in den Gebüschen
Sind meinesgleichen nicht zu klug ;

wie wolltest du mir denn ennvi-
schon?

Worausder kleine Vogel sagt :

So gehet bey dem Vogelfange
N'chi so, wie bevder Hasenjagd;
Du, Raze! machst mir noch mchr

bange,
Du machest dich vergebens groß;
Du gibest durch dein freches pralen

îM Kinder in diesem Zeichen ge-
bohren, tragen Liebe zur Gerechtigkeit
und Wahrheit, können nicht heuch«
len, sind beherzt, listig, zornig, ar>
beitsam, trachten nach grcssen Ehren.
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21 Eleva
22.
2z Apollo
24 Christina
2sIak.
26Ai.!I»t

monta
dinstag
mitwo
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sreytag
samsta.

Jesus weint über Ierusal
7 Afta, Do. M?I2
8 Reinhard M26
9.Lea Mro
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r i Gottlieb à 6
Aufaang Mhr/ s 2 m.
12 Clara ^19
i z Hipolitus M 2
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0 F. regen
C55, G wind

4». 5-îSsà
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29 Beatrix
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donsta.
fteytag
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Pharisäer und Zöllner,
14 Samuel M14
is ' M27
16 à s
i7Berchtold ^21
18 Gottwald «D 2

19 Sebaldus' cDi4
20 Bernhard M26

Luc. 18 Tagsl. 14ft n m.
heiß

O U dotier
lüh, -)e wind

V heißà AZ
stürmisch

2 u. 46 m. n.

Evang Luc. 19

z Ste.Erf.
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s Oswald
6 Sixtlls
7Afra, Don.
8 Reinhard
9 Lea

Z4

monta.
dinstag
mitwo
donsta.
sreytaz
samsta.

Tauber und Stummer,
21 Privatus HH 8

22 Seipio M20
2z Zacheus z

24 ^l6
2 s Wtz29
26Genesius FÄiz
27 â27

Marc. 7 Tagst. 1; st. 48m.

V dmikel
wind

^ schön

warm
G ^ Ke heiß

windig
neb!.

Evang. Luc. iz
IQ
11 Gottlieb
12 Clara
iz Hipolitus
14 Samuel
is
16

»nonta
dinstag
mitwo.

Barmherzig Samariter,
28 Augustin. S12
29 W27
zc> Felix, Adolf
z 1 Rebecca »H26

Luc. 10 Tagsl. i; st. 27 m.

î I2U. Z0M. V.

G unstet
LZH dunkel

(tper. trüb

Euang. Marc. 7

17 Berchto.
18 Gottwald
19 Sebaldus
2s Bernhard

Jahrmärkte im
Augstmonat.

Aeschlismatt 2?
Ära»/1 milwoch.
Besançon 29
Bffchoffzell -8
Bremgarten 2;
Brik l,
Cbinden 22
Diessenhofen 10
Diengen 24
Engen 24
Eiifiblen
EnfiSheim 24
Fischl'ach 10
Genf l
G!arts 9
Gsteig hinter Saa>

»en 18
Huttwyl 4
Lausten 24
Lausex i r
Malthesermarki 22
Miidm ;o
Münster in Grc»

seiden 2

Murten 17
Neuenstatl zo
Ollen 22
Rapperswyl 17
Reichensee 10
Rhetnfeldin 2;
Roment »6
Schaffhausen 24
Soloivurn den 2 ci>

Pferd, und Vieh
markt.

St. Immer 20
Sur see 28
Tschangnau 24
WlMsau io
Zofingen 24
Zurzach 29
Zweyfimmcn 24

Wie es auf Barthlomäi Tag wittert, so glauben die erfahrnen Danren es werde den gamen Herbö'
monat gleiche Witterung kommen; wer im Heuet nicht gabier, in der Erndte nicht zahlet, im Herbst nick'
frühe aussteht, der schau, wie ihm im Winter geht.



Moudsvierttl und Witterung des Augstmonnts.
Das kzle Viertel den z, um Uhr 55 ni. Vormittag,

dringet warmes Zttgeuwelter.
^er Neumond den >2ten, um i Uhr ;2M> Nach

mitlag, will die Luft schwülstig machen.

Das erste Vieriel den 20 um 2 Uhr 46 m. Nachmittag
ist zu veränderlichem Wetter geneigt.

Der Vollmond o>'wr Wâdel den 28/ um 12 U. zo m.
Vorn iltag kvmt bey dunkeler Lust.

d'ese Zerstörung und Wunderwerk GOttcs geschehen,
"ufs änsscrste gedemüthlgct und zu Schanden worden.

Also hat der Trutz und Muthw lie Juliani nicht
>chr lang gewähret. Wie dann auch Athanastus von
"im geweissaget hatte: er wäre gleich einer dunkeln sauer
aussehenden Wolke», die doch baid würde füruber ge-
An. Uns da Libaiiius, Juliani Präceptor, einen
christlichen Schulmeister einmal gefragt hatte, was des

Zirnmermanus Sohn, Christus machte hat der Schul-
uieister geantwortet: Er machte dem Juliano seinen

Targ oder Tvdtenkasten; wie dann sein greulicher Tod
"l Versen kurz darauf erfolget ist.

Ob nun wol nach dem Untergang Juliani, die

Christen eine Zeitlang zimlichen Friede gehabt: so hat
doch derselbe nicht lang gewähret. Dann als Valens
Und sein Bruder Valentinianus zum Kayserthum kom-
Ulen, ist Valens alsbald durch die falsche und schänd-
uche Lehre der Arianer verführt worden. Aber Valen-
iinianus blieb beständig beym christlichen Glauben.

Valens hat die Christen zu verfolgen angefangen
'W Jahr Christi 371, und sich unterstanden, sie zu
nöthigen, die gottslästerliche und verdamte Lehr der
Arianer anzunehmen. Aber die Christen haben sich rit-
terlich und tapfer gewehrct. Darum sind an viele»
krten treue Lehrer und Kirchendiener ins Elend ver-
lugt, gemartert und endlich getodtet worden.

Als nun die Verfolgung an allen Orten hart nnd
îehr besch verlich war, also daß weder die Prediger,
"och auch andere Gläubigen irgendwo sicher seyn tonn-
ten, sondern überall beraubt, gepeinigt, verjagt und

Angerichtet wurden: beschlossen die gemeinen Kirchen,
?e wölken einmal eine ansehnliche Legation an den Kay
ler Valentem abfertigen, die bey ihm ci»e Fürbitte
thun, ihre Unschuld beweiscu und darthun, auch um

Schuz

Und durch der Augen Mörderstra
lcn,

Des Herzens vorsn allzu blos.
Feindftl'ge last dein Drohen seyn:
Mein Herz wird mir davon nicht

klein.
Doch selbjî dein pralen soll mir

nuzen,
Und mich für deiner Mordsucht

schüzen;
Mein Meister kennt der Razen Art
Drum hat er mich so wol verwahrt

Die frohe Lerche.

Das Leben einer Lerche war
Au sanften Freuden wunderbar,
Sowol als ihres Ehegatten,
Und aller Rinder, die sie hatten;
Sie waren wegen reinen V'uts
Gesund u. sämtlich frohen Muths,
Sie lebten ohne Nahrungssorgen
Und Lust auf heur und Lust auf

Morgen,
Lust über LuL Freud über Freude,
war unaufhörlich ihre weide.

zz Kinder in diesem Zeichen gcboh-
rm, sind kunstreich, klug, freundlich
ftom, irölich, j» der Jugend haben ste

wenig Gluk, zur Kaufmannschaft groß
G!uk, liehen Weider, werden reich, den
grossen Herren habe ste Widerwärtigkeit.



Iahrmàrtte «m

Hrrbstmonal.

Ältkirch -?
Avpenzell iS
Bern
Bex, lezte Donstag.
Biel, drttkc Boiistag-
Bvchlau 5
Vxlmbvut z
Chaudesond «

Chàdong 1

Eoppet s
Eossomy 1

Courslaou 24
Dvnàschmgeu »

krlciibach iz
Fcidkirch sz
HrantftM z
Drutigcn 20
Zryiiurg im Brißg.
' - M Uchtt. -4
Hasstt 21
Henstiu 2?
Hissingen -s
Iferteii 6
Nmgenbruk?i
Langcuthal 1

Langnau 21
Laussensurg -»
îenzburg z
Leipzig 27
LiguiereS 2«
Losanen 1

Mitden 14
Montfocon z
Morscc 14
Mühlhausen 14
Mmster im Acrg. ->«

ssîewS i
Ngdau 7
Ocsch 2»
Orden 1?
Pctlerliiigen -s
Stances 7
Rvcheiisach »7
Schwarzeuburg 1?
Svlvtyum -i
St. Ccrgue 14
iîhini -z
Uiiterseen -z
Zurich 11

Jurzach;

donsta.
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4. Esther M-z
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Ungerechte Mammon,

" M2Z
Ausgangs Uhr, 4Z»n.
12 Tobias â s
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14 2^29
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16 Cornelius «G?2z

17 Lambertns ^
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4e wind
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1 Here. Egid»
2 Absolon
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6 Magnus

s

monta
dinstag
mitwo
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samsta.

Voin Todten zu Nain,
18 Rosemun.à?
i9Jannarius W29
20 Anattias ^-r 1

21

22^^ ^
" à 7

2?Lma,Tecla KZ.21
24Robertus ZL 5

Luc. 7 Tagsl. 12 st. 14 m.
G hell

)7U.s8M.V.^>
C^, cfb

4? schön

^ U nebel

Evang. Matth s

7 Regina
8

9 Ulhardus
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monta
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Vom Wassersüchtigen,

2s Cleofas W2o
26Cipriam,s s

27 Cosm. Dam. »H2O
28 Wenceslaus ^ 6

29 ^21
ZO Mi s

Luc. 14 Tagsl. 11 st. n m.

4-G, tXH X trüb
GLU. ZZM. V.

k̂ühl
Cpe. nebl.

4e 5 schön

G 7 lieblich

Evang. Lucà 7
14 56 >5 s

ls Nicodemus
16 Cornelius

18 Rosemunde
i9Iauuaril,s

Wann Sonnenschein ist am ersten Tag Herbstmonai, so bedeutet es den ganzen Monat aus schö»
Wetter, hingegen so viele Tage es vor Michäli reistet, so ist zu besorgen, und die Erfahrung hals aàret-
daß es so viel Reiste» nach Gevrgii gibt.



Moiidsviertel und Witterung des HerWnouats.
Das lezte Viertel den um ; Uhr 45 m. Nachmit-

tag, bringet neblichlrs Wetter.
Der Neumond den >, um ; Uhr 46 m. Vormit-

lag. bcwürket Regenweuee.

Das erste Viertel den >?/ um 7 Uhr ?8 m. Vormittag
machet die kust etwas kühl.

Der Vollmond oder Wädrl den 26/ »m 8 Uhr ;; m.

Vormittag / vcrhcisset liebliche Tage^

Schuz und Hülfe ansuchen falte. Wie dann auch ge
schehen. Und waren in dieser Legation bey achzig an-
sehnlicher Personen, welche, da sie zu Nitomedia an-
kommen und Audienz erlanget, und ihre Klag und Ent-
schuldigung Supplications-weis fürgebracht hallen, ist
Laiene so sehr in ihm selbst ergrimmet, daß er Mode-
ßo, einem von sein. » Dienern heimlich befohlen hat,
diese Legaten alle sämtlich zu ermorden. Dieweil sie

sich aber fürchteten, daß nach einer so gewaltsamen
Unbillichen That eine Aurruhr entstehen möchte; haben
sie diese achzig Legaten allesamt auf ein groß Schiff ge-
bracht, eben als wolle man sie des Landes verweisen.
Aber so bald das Schiff aufs Meer kommen, hat man
es angezündet, und sind die Schiffieut in kleinen Schiff-
lein davon kommen: die achzig Christen aber hab.»
mitten im Waffer jämmerlich verbrennen müssen. Wel-
ches dann der ganzen Christenheit dazumal eine grosse

Traurigkeit und Betrübniß gemacht hat.

Allhier übergehe ich die Verfolgung Athancrichs,
(oder Alhalarichs, wie ihn andere nennen) des Königs
der Golhen. Derselbe hat auch die Christen verfolget
im Jahr Christi z?z, indem er etliche getödtct, etliche
des Landes verwiesen hat. Aber dieweil etliche dafür
halten, es seyen dieselben Verfolgten Arianer gewesen,
sollen sie nicht unter die Zahl der wahren Märtyrer ge-

rechnet werden.

Und dkweil die christliche Kirche von den Aria-
nern, da sie die Oberhand hatten, viel erleiden müssen,

nach dem Tod Coastantmi des Grossen, indem sie zu

ihrer gottslästerUchen falschen Lehr noch hinzu thäten
die Grausamkeit, in gewaltsamer Verfolgung der wah-
ren rechtgläubigen Christen: So wollen wir auch der-
selbigen -Wee Meldung thun.

C 2 Anus,

Unmöglich ist es, sprach k>ie Me,
Daß icy noch langer mich enthalte,
Mein lvolseyn herzlich zu singen;
Ich will mich in di e Höhe schwinge.
Zwar si d die dunkeln Nachtigallen
Die besten Sänger unter allen ;
Doch soll die Lerche drum nicht

schweigen,
Sie steht auch in der Sänger Reigê.

Izt flog sie ans, und in dem Ftug
Sang sie, doch sang sie nie genug.
Sie schwang sich folgends'von'der

Erden
So hoch ins Reich der Luft empor,
Als wolle sie ein Mitglied werden
Der Sängerin der Engel Chor.
Sie singc, u.singtsich endlich müde,
Und nach dem freudenvollen Liede
Sehnt sie sich nach der Ruhe wà-r.
Und sank zu ihren Iungen nieder,
Die durch ein lallendes'Gelöne
Die aire liebe Feldsyrene
Mit voller Herzens'ust begrüßen,
Und milder voll-n Herzenslust
Die Lust in ihrer Mittler Srust
Zugleich mir neuer Lust versüßten. /

à Kinder in diesem Zeichen geboh-
ren, sind ircuherzig. bescheiden, still,
freundlich, from, lieben die Wahrheit,
Aufrichtigkeit, sie haben vielevlev An-
fcchuin^en von Veriäumdern, GOkt
hilft ihnen mit ^reiLen dnd,"^>
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Hiì l» dem Herbst das Wetter hell, so bringts Wind in oem

Wiltprett reich, van Gänsen, Vögten au» zugleich, diese niedlichen

4,bis viel EiMlen, so gtbts ein harter Winl r,

Adelboden 4
Acten 26 Arau i?
Arourg r6
Basel 28
Bern 4 und 25
Brugg, 4te Zinstag'
Vüren 5 und 2S

Burgdors >9
Erlenbach ir
Hasli 20
Hiffingen 10
Hultwyl 12
Liechtstall 5
L echtensteig io
Lucern 2
Lücens 26
Meyenfeld u. Müm

pelgard, Monlag
nach Michäti.

Münster im Aergäu
auf Ursula.

Münster in Gers. rS
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Romont 4
Röischmund 18
Rychcnbach 2,
Sauen 27
Schöpfen 4
Schwarzenburg 27
Schweiz 16
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Sowthurn 18
Sie. Croix 4
St. Gallen 22
Stein am Rhein 26

Tramvlan 14
Unlersecn 12
Waldshut
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Watt nwyl >2
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Wiurcr schnell. Der Weinmvnd lst^vw
Speisen dienen besonders den Aberlämr»



MondsvicNcl und Wittcmug des Wciulnvnats.
DaS lezte Viertel dm ;, »m 12 Uhr »- min. Vormil.

tag, gehet ein bey heiterm Writer,
àr Neumond den ic>, um 8 Uhr 9 m, Nachmittag/

machet das Wetter veräiiderlich.

DaS erste Viertel dc» -8, um n Uhr ;6m. Nachm
tag, scheinet zu Sturm und Regen geneigt

Der Vollmond oder Wädcl den 25, um 6 Uhr 2e m
Nachmittag, gibet feuchtes und neblichtcs Wetter

Anus, ein ehrgeiziger Mann, hat die Gottheit
ttEsn Christi angefochten un'd verläuguek, und darüber
"ach dem gerechten Urtheil GOttes, ein jämmerlich End
st'nommen. Sein Anhang unterfieng sich gleiche Gotts-
îasterui q;n behaupten, und geschah dasselbe, wie her>

lach beschrieben wird.
Constantinus läßt sich durch seine Schwester Con-

stanti'am, z vey Jahr vor seinem Tod, überreden, daß

er den Kezer Arium wieder ins Land und zu Dienst

erfordert, und dagegen den Athanasium verjaget. Die-
se Aenderung und Wankelmülhigkeit an einem so gross

sin Herrn erreget den Streit der Arianer merklich.

Dann als Athanastns ins Elend vertrieben war, kam

îlrius wieder gen Asixandriam, und meynet, er hätte
>mn gewonnen. Stärket derowegen seinen Anhang,
also daß viel Bischösse, die zuvor kein Wort reden dörss

ten, nunmehr öffentlich ansiengcn, seinen Irrthumund
Kezerey zu vertheidigen, sonderlich nach Absterben des

Kaysers Constantini. Athanasius hielt sich zwey Jahr
lnd vier Monat im Elend verborgen, bey St. Maxi-
min, dem Bischof zu Trier. Conftantius, der älteste

Sohn Constantini, des Grossen, ein tapferer Fürst
and Herr in Frankreich, verschaffet nach Anordnung
seines väterlichen Testaments, daß Athanasius wieder
gen Alexandriam kam. Damals war Arius geflor-
ben, und Constantius, welcher ein junger Herr war,
möchte die Arianer nicht öffentlich leiden, wiewol et-

liche Bischöffe derselben Seelen emen guten Zugang zu
>hm hatten.

Als nun Athanasius wieder kommen, lehret und

>egieret er seine Gemeinde drey Jahr lang. Unterdes-
en wird Cemstantius, durch Anstiftung Eusebii, des

Hg'chofs zu N comedia und etlicher anderer. ein gros
'
r Chnstenfeind, und verjagt Paulnm, den Bischof

C Z von

Die Vögel mid die verhaßten
Eulen.

Der Eule war nicht wol zu Muth;
Sie förchme der Vögel Wuth,
AIs sie bey Tag aus ihrem Loch
Nebst zweyen chrer Jungen kroch.
Ach! sprach sie, ach ich höre schon
Der Vögel ungerechten Hohn!

Denn'gleich kam jener wortver-
dräher,

Der grosse Spöttergeist, der Häher,
Und sprach, als er die dreye sah :

welch ein verwe st für Africa
An drey so schönen Papageyn
wie wird sie dieses Land bereuen!
Ich muß mit mcinen kleinen Schaa-

rcn,
Den Amseln, Drosseln, und den

Glaarcn.
Den Spaze», Meisen, Emerlingcn,
Die Nacht espenstcrchen umringe.

Sie sammelten sich aussen, Lokê.
wie Menschen auf den Sturm der

Sloken.

W Kinder in diesem Zeichen geboh.
rcn, stnd schartstnnig, verschlagen, zor-
nig, ra,ichgierig, beredt, qchig tt,
Haben viel Crem, doch mehr in der
Jugend als im Alter. Haben Glitt
iin Bergwerk.



Mntrrmop'ck Jahrmärkte, >w

rvlniermonal.
Aeschi 1
Arau 9
Arberg »
Anboiiiie 29
Baden,auf OthmarilS.
Bern -z, gross.Iabr^
BcMcr n
Bclancvn z
Bcr i und 24
Viel, 2te Donstag.
Blankenbnrg 16
Brieuz, ate mitwoK-
Bnrgdorf 17
Cossonap 10
Cülly, -te mitwsch.
Erlenbach 1;
Frutiqen 2;
Kreybnrg 11

Grandson 16
Herzogeubuchsce ri
Jscrtcn 27, 29
Landerm -
Lanqenthal 29
Lanpen z
Losanen z
Lütrp -4
Mellingen 26
Wilden 22
Morsce, ztemitwoal-
Münster mi Aecg. »l

Murte» rs
Neucnstadt am Bielck'

see 29
News, Oesch -4
Obcr-Hasli 4
Ölten 7
Petterlinaen 10
Richtmschwyl 1;
Rheinftlden 17
Roll 25
Romainmotier i«
Romont zc>

Schaffhansen 21
Secnqcn, den zten dm

stag cm Vikhmacw
Sitten 26
Snrsec 7
St. Immer 21
St. Legrer 2

Bivis 29
Unterseen 2 und -Z
Welschêumburg *

WMsbnrg iz
slostnaen 16

dinstag
mitwo.
donstag
sreytag
samstag

i î?E 9
sâr Seelen ^22
z Theofilus M s

ssSigmund Mi?
sMalachias M29

.42 u. dsm.n.^M
G wind

regen
' 4c trüb

KG, dunkel

21 ÜlK

22 Columbus
2zSederus
24 Salome
2 s Crispmus

4î
Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag

frcytag
D

samstag

Vom Zmsaroschm,
6 Leonhard âli
7 Florentin à2?
8 Claudius <W 5

9 Theodor -W >7

loThadeus «N 2 8

11 .ardBt'^DHio
Aìlfaang 7 Uhr, 22 in.
is Mart. Pabst W22

Mat. 22 Tagst. 9 st. n m.
^.^c^man kalt

^ HjH v feucht
Cap. ^4 ?-, c/-> àft

G 2P. 22 m. n.
em ohm trüb

c/ch Vo ' stuym
Merg.4Uhr/z8m.
4 schneeluft

Evang. Math, ig
26 Alnand.
27 Sadina
28 /
29 Narcissus
zoTheottestus
Z,W°ifga,.g

aller Heilig-

4«

montag
dinstag
mitwo..
oonstag

freytag
samstag

Des Obersten Tochter,
i z Briccius M 4
igFridrich M-7
is Leopold ^29
16 12

l? Casimir à2s
iL Wgenius T 9

19 «2Z

Matth 9 Tagst. 9 st. 12 m>

^,CN, O kalt
cfH schnee

VS
lH^, gelind

)iu.4M.n. hell
4 ^ 'i lH? kalt

G schnee

Evaug. Match. 22
2 ^S

z Theoßlns
4 Sigmund
s Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius

montag
dinstag
mitwo.
donstag

sreytag
samstag

Verwüstung des Tempels,
20 Amos ^ 7
21 .-arts Ops. CM
22 Cecilia M 7
2 z Clemens M22
24 Ch^isostomus M? 7
2s OH22
26 ^ W 7

Math. 24 TagSl.8st- ?4w
H risel

lüb, ' trüb
Cper. geliild

Kc feucht
4U. 20 m. v. âkalt

0 Cî5, ^ >' dunkel

Evang. Math. 9

9 Theodor
loThadeus
11

laMart.Pab.
r; Briccius
14 Fridrich
is Leopold

48
Sont,
montag
dinstag
mitw.

Christi Einritt m Jerusal.

27 Jere.M2i
28Sostems W s

29Saturm. ^-8
zo sa« M l

Mach. 2i Tagsl. 8ss 48 m.

KG, âr schnee

3)/ Wolken
^ macht. ^

Kcfchnce

Evaug. Malth. 24
16

17 Casimir
i8Eugenius
lACMoety«

Wenn m dtà Monat die Wasser steigen so hat man ein solches alle Mmat ui aewatten, und
darauf ein sehr nasser Sommer ,u belvrgen; donnert es in diesem Monat, so ist .wch aute Wiilerumi ss

ge.varlcn, und Ä folgendem Jahr Getreybs genug.
' ' " ^ttttrung «



Mondsvierte! und Witterung des Wimermonals.
Das lezte Viertel den i, um 12 Uhr zz m. Nachmit- Das erste B-crlel den-17/ um > Uhr4 m. Nachmittag

tìig, gibet kaltes Regenwetter. dörfte Riscl und Schnee bringen.
Der Neumond den 9, um 2 Uhr 22 m. Nachmittag, Der Vollmond oder Wädel den 24/ um 4U »0 m,

deute: unlustiges und stürmisches Wetter an. Vormittag, ist ju duukelm Schnecwcltcr geneigt.

^>1 ConstautinopU, und Athauasium von Alexandria.
Da einer mit Namen Georgius, mit gewafneter Hand
sich des B'stthums unterfieng. Zu der Zeit mußte sich

Athanasius mehr verbergen, dann zuvor jemals. Und
dieweil seine Widersacher ihm nach Leib und Leben stuhn-
den: begab er sich eilends gen Rom, da er und Pau-
lus, der Bischof von Constautiiwpel, eine Zeitlang ihr
Besen hatten, bey dem Bischof Julio.

Darnach zogen sie zum Kayser Coßsiante, welcher

Mz Occident ruhig innen hatte. Bey demselben ward
soviel erhalte», daß endlich mit beyder Brüder Com
ßantis und Constantii Bewilligung, ein Concilium au-

gestellt wird zu Sardis in Jlliria, zehen Jahr nach

dem Tod Constantini des Grossen, im Jahr Christi z s

Daselbst kamen zusammen 250 Bischöffe, und neben

Adern Athanasius und Hosius, Bischof zu Corduba,
Welcher (nach des Synodi Ausschreiben oder Sendbrief)
ein sehr belagler und ehrwürdiger Mann war, und
die Wahrheit allwcg rund, auch mitten in der Versal-

gung bekannt hatte. In demselben Conciliv ward er-

klärt, bekannt und öffentlich angenommen, die Lehr und

Bekä-ntniß des Concilii zu Nicea gehalten, und alle Ge-

genlehr ausgeftzt und verdammet« ttnd ist solches zu

Kndcn in der Kirchenhistorie Theodoreti, da unter an-
derm gemeldet wird: Daß der Vatter nicht ist ohne

den Sohn, und daß der Sohn nicht «st gezeugt oder

gebohren ohne den Vatter, auch nicht seyn kay ohne

den Vatter.
Es sind aber diese Zeiten voll Jammer und Elend

gewesen. Dann eben um dieselbe Zeit hat man ein

ander Concilium gehalten in einer S'adt in Thracia,
genannt Phchppopolis, da straks das Widcrspiel ist ge-
schlössen worden. Und das geschah darum, dicwe.l das

Kayserthum nunmehr zertheilet war, und mehr dann
einen

Die Eulen, welche ganz gelassen
Auf einem dürren Aestlein fassen,
Ertrugen alles mit Geduld;
Sie sprachen: thu: doch nicht so

gräßlich,
Denn schauen wir euch noch so hast-

lich,
So ist es doch nicht unsre Schuld.
Ihr seht uns nie bey stlller Nacht;
Diß tsts. was uns cuch fremde

Macht.
Doch drükl uns euer Spott dar-

nieder,
So heben uns Gerechtre wieder.
Minerva schmükel ihren Schild
Mit unserm euch verhaßten Lild;
Der Göttin sind wir unvcrborgcn,
Sie wird noch weiter für uns sorge.
Noch haben wir fur uns die Stille,
Dir dienet uns bey Tag zur Hülle.
Und endlich weiß die Fertigkeit
Der Flüaei etwas beyzutragen,
Uns dur'cb die schnelle Flut der Zeit
Mit Fleisch und Llut hindurch zu

jagen.

Sê Kinder in diesem Zeichen geboh-
ren, sind verschlage», verständig, sanft-
wüthig, führen ihre Handthierunq weis,
lich, doch nicht ohne Hinterlist, sind
Haushaller, vertragen sich wol mit ih-
ren Ehegatten, die Kinder sind ihnen un«
gehorsam, sind Krankheiten unterworfen.



Jahrmärkte im
Christmonat

Aelen, zte Mitw»
Arau >4
Ber 29
Biel, Donstag nach

Weihnachreu.
Bremgarteu 22
Brugg -,
Chur, auf Thomas

alten Calenders.
Erlach 7
Hutlwyl 7
Laugnau 14
hcnjdurg 8
Lütry 7

Miibeu 27
Neustatt hinter

Chillon 8
Nydan, 2tc Mitw.
Ogens 27
Ollen Montag

nach Martä Ew-
pfängnuß.

Orben,erste montag.
Pelterlingcn 21
Pfirdl 6

Rappcrswyl 14
Nelchcndach iz
Sanen s
Sitten 2 6,16, 2)
Surfee 6

Thou-on 14
Thun i4
Uàrlingen 6

VMiiigeu 2i
-Lillmergen 2

Walsthut 6

Wmlcrlhur i?
Zwcystmmen,berste

Donstag.

donstag
freytag
sautstag

1 Eligins Ml4
2 Candidus M 26
z àverius â 8

4U. Z2, v.
O trüb

m?"? duftig

20 Zlmos
21
22 Cecilia

49

montag
dm stag

mitwo.
donstag

frcytag
samstag

Zeichen de4 Gerichts,

4 â20
5 Etwch cD l
6 cUlZ
7 Agatha cW2s
8 W 7
s Joachim Mi9
io AZaltherns M i

Luc 21. Tagst. 8 st. -Lin,
schnee

wolkeu
Cap. wind

tmlust
G trub

O 9,18, v.
0 CN, gel.

Edang. Mart. 2?
2 z Clemens
24 ChrisostvM9
2s
26
27 Jeremias
28 Sostenes
29 Saturninns

G
montag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Johannes sendet zu Christo,

ri DanstMig.
Aufgang7Uhr, s' m.
i2 Ottilia M26
r? Jost à 9
!4 Charl.iÄ22
15 Abraham s 5

i6Adelheit W19
17 Lazarus 2

Math, il,Tagst.8st. 19m.â schôlt

Niderg.4Uhr/9M.
Liest hell

lH?: ->c kalt
Dschein
U wind

il». s4M.lt.
O wind

Eva^tg. Matth, 21

zc>

Eligius
2 Candidus
z Xaverius
4
s Enoch
6

5»

monta.
dinstag

mitwo..
donstag

fteytag
samstag

Johannes zeuget v Christo,
18 WUN.W»I6
'9Nemestus M 1

2Q MMes M >6
21 Me)
22Chiridonius Mis
2Z lDagobertus M 0
24 Ada. Eva «is

Job. r TagSl. 8 st. 14 m.

lHH N regen

Cper.

â kalt
z,.44,

Cvang. Luc. 21

7 Aga.
8 à. en

9 Joachim
10 Waitherus
r i Damasius
12 Ottilia
iz Jost

5-

montag
dinstag
mitwo.
donstag

freytag
samstag

Von Christi Geburt,
2s «29
26 kHlZ
27 ?Bk.26

28 M 9

29 Thomas Bis. M22
ZO â 4
z r Silvester à 16

Luc. 2 Tagsl. 8 st n m.

H kalt
lü?c ltnstel

Kcftost
G schnee

V kalt
11 u. 44 m. n. schnee

Lib wind

Evang. Mat, » -

-4 Char,
i s Abraham
i6Adelheit
17 Laza.
l8WnnibaId
l 9 Nemestus
20 Achilles

Wenn die Weihnacht auf einen Sonntag fällt, hoffet man ein wilden Winter, auf den Montag, ein
störrischer Winter auf den Dienstag, ein guten Sommer, auf den Minvoch ei» harten Wmt.r, am Don-
stag, ein guten Horbst am Freytag, ei» gefunden Frühling, am Samstag, ein mclancholifcher Waiter.



Moudsviertel und Witterung des Christmonats.
Das Me Viertel den i, um 4 Uhr 52 m. Vormittag,

koiift bey nednchlcr und duftiger Lust.
Der Neumond den um Uhr -8 m. Vormittag

verursachet eine Sfinsiernuß und gelindes Weller.
DaS erste Viertel den 6, um r > Uhr 54 m. Nachmit,

tag, zichel kalceS Regmwclter nach sich.

Dcr Vollmond oder Wädel den ,4, um z Uhr 44 m.
Nachmittag leidet eine Verfinsterung, daraufftucht.
kaltes Weiter folget.

Das lezte Viertel den ;o, um -> Ubr g-s m, Nachmit.
tag, gibet dem Jahr ein rauhes Ende.

einen Herrn hatte und es nicht mehr gehen wolle,
wie zur Zeit des Nicemschen Concilii, da Constantmus
allein >ayser war.

Constantius war ein junger Herr, und die Fuchs-
schwänzer verderbten ihn. Aahcr gieng es übel zu m
der Kirchen GOtles, dieweil die Feinde der Wahrheit
die Herren ihres Gefallens regierten.

Ueber vier Jahr hernach ist ein ander Concilium

gehalten worden zu Syrme, da Constantius dabey ge-

Wesen, welches dem Comilio zu Sardis ganz und gar
zuwider gefallen.

Akhie ist wol zu bedenken, was für Ungwk die

Kirche GOtles ausstehen müssen, nachdem so viel wi-
derwärtige Concilia angesezl und gehalten worden.
Dann nachdem das zu Sardis gehalten, sind wol sechs

andere hernach angesezl worden, in welchen allen das

Symbolum zu Nicea gemacht, ist verfälscht worden,
nemlich das Concilium zu Sirme, Rimin, Meylcmd,
Seleucia, Constantinopel und Antiochia. Von wel-
chen ich hernach weiter sagen will, dmmt fromme Chri-
sten den Jammer dcr Kirchen GOtteS zu der Zeit be-

herzigen mögen. Zuvor aber will ich die Historie des

lieben Uthanasii vollends beschreiben.

Nach dem Coneilio zu Sardis begehrt der Kayser

Constans von seinem Bruder Constantio, er soll Atha-
nafium wieder zu seiner Kirchen Alexandrian, berufen,
und erkläret sich cmsdrnklich, wo crs nicht thun werde,
so wolle er ihn selbst wieder in seinen vorigen Stand
sezen. Und ob sichs wol durch listige Prallten verweilet,
rieth man doch endlich Constantio, er fülle lieber Atha.
Uasium wieder fordern lassen, dann zu einem innerlichen

Krieg Anlaß geben. Derhatben bewilliget Constantius,
day Manas«»- zu seiner Kirche wieder komen möchte.

D Par-

Der Storch und der Dachs.

Dcr fette DacbS sprach zu dem Storchen ^

Freund willst du nicht ein wensg horchen?
Wie kömmt eS, dch! ein Storch so leicht
Das ganze Rund dcr Welt durchstreicht î

Ganz unbesorgt sur seine Speise
Vollendet er die längste Reise.
Ich, sollt ich einen Weg, wie du,
Von vielen Tagen, für mich nehme»,
So fehlte mir der Muth dazu
Ich würde mich mit Soracn grämen:
Und, wie du leichtlich denke» kaust,
Dem Tode wär ich bald im Rachen:
ES würde meinem fette» Wanst
Der Hunger bald ein Lnde, machen.
Allein, waS weiß ich? Storche wissen,
Viel Künste, die wir Dächse Missen.
Du könntest in der Kunst zu reisen.
Mein Freund mich besser unterweisen.

Der Storch versezt: Dein Wanst beweist,
Wie tüchtig du zum Reisen seyst.

Wer sich zu viele Nahrung sucht,
Und immer auf den Mangel stucht,
Für den ist kaum ei» Rat» zu finde«!
Ein solcher bleibt, wie du, dahinden.

zs? Kinder in diesem Zeichen geboh-
ren, sind zornig, tiefsinnig und zu trau,
riacn Gedanken sehr geneigt, darbey un-
versöhnlich zum Akcrbau sind sie an-
schlàgig, zur Kaufmannschaft aber mi.
mchiig.
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